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„Sind glimpflich davon gekommen“
Leichtathletik-Chef Joachim Bauer kündigt im HNA-Interview Rollentausch an

ken, TSV Jahn Gensungen
und der TSV Remsfeld, die
hinter dem Konzept der Kin-
derleichtathletik stehen, wer-
den in diesem Jahr wieder
Wettkämpfe anbieten.

Ein Drittel ist aktiv dafür,
zwei Drittel dagegen. Was
machen Sie mit dieser
Spaltung?

Der steht der gesamte Kreis-
vorstand ziemlich machtlos
gegenüber. Die geringe Ak-
zeptanz ist für mich eine gro-
ße Enttäuschung.

Apropos Corona. Wie in al-
len Fachverbänden hat die
Pandemie auch zu Mitglie-
derschwund bei den
Leichtathleten geführt.
Wie stark ist der heimische
Leichtathletik-Kreis be-
troffen?

Im Vergleich zu den Ballungs-
gebieten sind wir glimpflich
davon gekommen. Athletin-
nen und Athleten, die min-
destens das Niveau zur Teil-
nahme an Nordhessischen
Meisterschaften haben, sind
nahezu alle bei der Stange ge-
blieben. Da muss ich ein gro-
ßes Lob an unsere Trainerin-
nen und Trainer ausspre-
chen. In 2020 haben wir ins-
gesamt nur 40 Leichtathleten
verloren.

Wie wollen Sie die „Ab-
trünnigen“ zurück gewin-
nen?

Da zähle ich auf den Kreis-
sparkassen-Cup. Bei dieser
Veranstaltung gelingt es den
Trainerinnen und Trainern
jedes Jahr aufs Neue, Ehema-
lige zu aktivieren, um die
Mannschaften zu komplettie-
ren.

In einem früheren Inter-
view mit uns kündigten
Sie an, dass Sie 2019 einen
Staffelwechsel wünschen.
Warum ist es dazu nicht
gekommen?

Aus familiären Gründen bei
meinem designierten Nach-
folger Hans-Jörg Engler. Es
gab aber auch Zuspruch an-
derer Funktionäre weiter zu
machen unter dem Motto
„Du bist gesund und diese Tä-
tigkeit bereitet dir doch Freu-
de“ oder „22 Jahre Kreisvor-
sitzender ist keine Zahl“.

Wie lange werden Sie
noch Chef der heimischen
Leichtathleten bleiben?

Im kommenden Jahr werde
ich definitiv einen Rollen-
tausch mit Hans-Jörg Engler
vornehmen, d.h. er Vorsit-
zender und ich Vize.

de. Der Rückzug ist studien-
bedingt, wegen anderer Inte-
ressen oder auch aufgrund
des größeren Aufwandes, der
nötig ist, um Erfolg zu haben.
Eine Rolle spielt sicherlich
auch, dass manche Trainer zu
früh den großen Erfolg su-
chen. Danach sind ihre
Schützlinge häufig satt.

Seit zwei Jahren gibt es
auf Schwalm-Eder-Ebene
bei der U 14 und der U 16
keine Titelkämpfe mehr.
Weder in der Halle noch
auf der Bahn. Gibt es Plä-
ne, diese wieder zu reakti-
vieren?

Auf jeden Fall. Der Ausfall
war nur coronabedingt. In
diesem Jahr wird es wieder
Titelkämpfe für die U 14 und
U 16 geben.

Steht auch die Ausrich-
tung von nordhessischen
Titelkämpfen für diese Al-
tersgruppen auf der Tage-
ordnung?

Ja. Die werden vor und nach
den Sommerferien stattfin-
den.

Die im Kreis nicht unum-
strittene Kinder-Leichtath-
letik mit altersgerechten
Disziplinen, bei denen im-
mer die Team- vor der In-
dividualleistung steht, ist
durch Corona im Schwalm-
Eder-Kreis eingeschlafen.
Wie und in welcher Form
wollen Sie diese wieder-
beleben?

Die wenigen Vereine im
Kreis, nämlich der TuSpo Bor-

ordinatoren dafür gab. Das
wollten und konnten die
Trainer nicht zusätzlich leis-
ten. Immerhin ist es seit eini-
gen Jahren möglich, Staffel-
gemeinschaften sogar über
die Kreisgrenzen hinaus zu
bilden, wovon unsere Kreis-
vereine regen und erfolg-
reich Gebrauch machen.

Was sind die größten Pro-
bleme der heimischen
Leichtathletik?

Dass viele Jugendliche nicht
bis zur Frauen- bzw. Männer-
klasse durchhalten, so dass
wir spätestens ab der U 18 re-
lativ wenig Athletinnen und
Athleten haben.

Woran liegt das?
Da gibt es verschiedene Grün-

Woran macht sich das
fest?

Etwa, dass sich Trainer unter-
schiedlicher Vereine und un-
terschiedlicher Disziplinen
gegenseitig beraten und hel-
fen. Früher sind Athleten aus
Treysa eher widerwillig nach
Melsungen zu Kreismeister-
schaften gereist, heute freu-
en sie sich darauf.

Was ist aus Ihrer Idee einer
Leichtathletik-Gemein-
schaft Schwalm-Eder, die
mit den großen Vereinen
in Südhessen konkurrieren
kann, geworden?

Mein letzter Versuch war
2015. Ich habe mit jedem Ver-
ein separat gesprochen mit
dem Ergebnis, dass es zwar
genug Trainer aber keine Ko-
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Schwalmstadt - 25 Jahre Chef
der Leichtathleten und
Leichtathletinnen des
Schwalm-Eder-Kreises: Dieses
bemerkenswerte Jubiläum
feierte im vergangenen Mo-
nat Joachim Bauer. 1997 zum
ersten Mal gewählt, möchte
der 72-jährige Treysaer im
nächsten Jahr kürzer treten.
Im HNA-Interview ließ er sei-
ne Amtszeit Revue passieren.

Joachim Bauer, wie haben
Sie es so lange an der Spit-
ze der heimischen Leicht-
athleten ausgehalten?

Problemlos, da ich in den 25
Jahren immer kompetente
und verlässliche Kreisvor-
standsmitglieder an meiner
Seite hatte, mit denen ich im
Team sehr gut zusammenar-
beiten konnte.

Was war in dieser Zeit für
Sie der erfreulichste Mo-
ment, was die größte Ent-
täuschung? Was über-
wog?

Das Positive überwiegt bei
Weitem! Erfreuliche Momen-
te waren die top organisier-
ten Hessischen Meisterschaf-
ten im Borkener Blumen-
hainstadion 2003, die Hessi-
schen Crossmeisterschaften
in Obervorschütz 2009, 2013
und 2019, die Hessischen Se-
niorenmeisterschaften 2005
und 2013 sowie Deutschen
Meisterschaften der Senioren
und Seniorinnen im Werfer-
Fünfkampf 2003.
Unerfreulich war der Nieder-
gang der Leichtathletik-Abtei-
lung des TuS Fritzlar und des
TSV Spangenberg. Und sehr
traurig der viel zu frühe Tod
meines Vize und Sportwarts
Hermann Kilian, aber auch
der Vorstandsmitglieder Rudi
Römer, Wolfgang Waßmuth,
Horst Diele und Waldemar
Scholz.

Ein Einschnitt war sicher-
lich zu Beginn Ihrer Amts-
zeit die Gründung des
Leichtathletik-Kreises
Schwalm-Eder. Was hat er
gebracht?

Ohne die Gründung des
Großkreises hätten die Alt-
kreise schwerlich überleben
können. Außer bei den Schü-
lern waren sie kaum noch in
der Lage, eigene Kreismeis-
terschaften auszurichten. Am
Anfang konnten sich die Ver-
eine allerdings nicht so recht
damit anfreunden, erst ab
2005 rückten sie mehr zu-
sammen. Seitdem ist es ein
harmonisches Miteinander.

Gruppenbild mit Deutscher Meisterin (U 18) und seinem potenziellen Nachfolger: Kreisvor-
sitzender Joachim Bauer (l.) mit Vivian Groppe (MT) und Hans-Jörg Engler. FOTO: SCHATTNER

ZUR PERSON

Joachim Bauer (72), geboren
in Treysa, studierte Erzie-
hungswissenschaften, Psy-
chologie und Soziologie für
das Lehramt in Marburg und
war danach Lehrer an Berufli-
chen Schulen in Fritzlar und
Fulda. Bauer ist seit 2016 ver-
witwet, hat zwei Töchter und
vier Enkelkinder.

1997 wurde Bauer Vorsit-
zender des Leichtathletik-
Kreises Ziegenhain und 1999
des Großkreises Schwalm-
Eder, 2002 stellvertretender
Sportkreisvorsitzender. Bauer
ist seit seinem 16. Lebensjahr
aktiver Leichtathlet (u.a. bei
PSV GW Kassel und LG

Schwalmstadt). Er war mehr-
facher Landesmeister über 25
km und im Marathon. Seine
Bestzeit über 10 000 m be-
trägt 31:00,7 Minuten (1978),
im Marathon 2:27:32 Stunden
(1977). Seit 2002 ist er Geher,
um Tochter Britta (12-fache
Landesmeisterin in Rhein-
land-Pfalz) bei ihrem Gehtrai-
ning zu unterstützen. Er ge-
wann 22 Landesmeisterschaf-
ten und zwei Vize-Meister-
schaften bei Deutschen Titel-
kämpfen.

Bauer reist gern und be-
sucht oft Konzerte. Zudem ist
er engagiert in der evangeli-
schen Kirchengemeinde.

SG Hoher Knüll
verpflichtet Seitz
Fußball – Einer der erfahrens-
ten heimischen Trainer ist
zurück im Geschäft: Jürgen
„Dino“ Seitz übernimmt den
Posten bei der SG Hoher
Knüll und wird somit Nach-
folger von Daniel Jahn, der
beim Tabellensechsten der
Kreisliga B 3 in der Winter-
pause zurück getreten war.
Seitz war zuletzt bei der SG
WaWaLeCa in der Kreisliga A
tätig.
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Jürgen
Seitz

Nödel tritt Nachfolge
von Beetz an
Fußball – Eine Torwartkarrie-
re neigt sich dem Ende zu: Sa-
scha Beetz zog sich Ende No-
vember im Spiel des Melsun-
ger FV gegen den FC Körle ei-
nen Sehnenabriss im Ober-
arm zu und muss operiert
werden. In seiner Funktion
als Sportlicher Leiter des
Gruppenligisten hat der 39-
Jährige für den Sommer ei-
nen Nachfolger verpflichtet.
Sebastian Nödel, der bis 2019
bereits für den MFV spielte
und von der SG Schwarzen-
berg/R. kommen wird. Zu-
dem sammelte der 25-Jährige
bereits Verbandsliga-Erfah-
rung beim OSC Vellmar.

Ex-Wildungerin Nagy
geht nach Österreich
Handball – Nach zehn Jahren
in Deutschland ist Schluss für
Petra Nagy: Die ehemalige
Spielerin der HSG Bad Wil-
dungen verlässt am Saisonen-
de Erstligist BSV Sachsen Zwi-
ckau, um im Österreich beim
UHC Tulln Handball und ih-
ren Beruf als Erzieherin zu
verbinden.

Tristan Groß trifft aus 30 Metern für den FCS
JUGENDFUSSBALL Gudensberg vergibt im Spitzenspiel zu viele Chancen - Hamel-Elf verliert Anschluss

fer. Kurz vor Schluss nahm
sich Tristan Groß ein Herz
und drosch das Spielgerät aus
30 Metern unhaltbar zum 2:1
unter die Latte (85.). Die Freu-
de währte nur kurz, weil Bar-
tosz Witkowski zwei Minu-
ten später nach einer Unacht-
samkeit der FCS-Abwehr zum
2:2 ausglich.

B-Junioren
1. FC Schwalmstadt - FSV

Wolfhagen 0:2 (0:1). In einem
Spiel auf Augenhöhe nutzten
die Gäste ihre Chancen bes-
ser. Beide Tore erzielte Ma-
xim Becker (32., 55. FE).

A-Junioren-Gruppenliga
JSG Schauenburg/Emstal/

Niedenstein - TSV Heiligenro-

de 2:3 (1:3). Nach der erneu-
ten Niederlage beträgt der
Abstand der Hamel-Elf auf
das rettende Ufer schon fünf
Punkte. Nach einem Eigentor
und einem Doppelschlag
führten die Gäste nach 13 Mi-
nuten bereits mit 3:0, ehe
sich die Hausherren noch
durch Tore von Ben Siebert
(45.) und Louis Bialluch (86.)
herankamen.

TSV Korbach - FSG Gudens-
berg 1:0 (0:0). Von Beginn an
entwickelte sich beim Tabel-
lenführer ein hochklassiges
Spiel. Pech hatten Nick Sie-
bert und J. Hölscher, die
knapp scheiterten. Auch im
zweiten Durchgang ließ der

Tabellenvierte gute Chancen
ungenutzt. Das rächte sich.
Ein Schuss von Adnian Gashi
wurde unglücklich ins eigene
Tor abgefälscht (67.).

JSG Melsungen/Körle - JSG
Nieste/Staufenberg 5:3 (4:1).
Bereits zur Pause war die Par-
tie nach Toren von Francesco
Pepita (1., 19.) und Maximili-
an Kraushaar (11., 45.) bei ei-
nem Gegentor von Tom Al-
heit (39.) entschieden. Im
zweiten Durchgang erhöhte
Nicolas Schirok auf 5:1 (61.).
Danach schalteten die Gast-
geber einen Gang zurück und
mussten noch zwei Treffer
von Tom Alheit und Jan Kun-
ze (55. 88.) hinnehmen. zvw

Schwalm-Eder – Dank einer
Leistungssteigerung nach der
Pause knöpfte der 1. FC
Schwalmstadt in der A-Junio-
ren-Verbandsliga dem Tabel-
lenzweiten Petersberg noch
einen Punkt ab.

A-Junioren-Verbandsliga
1. FC Schwalmstadt - JSV Pe-

tersberg Fulda 2:2 (0:1). Im
ersten Durchgang ließen die
Fuldaer den Ball gut laufen
und führten zur Halbzeit ver-
dient durch den Treffer von
Maxim Meister (29.). Nach
dem Wechsel gingen die
Schwälmer aggressiver in die
Zweikämpfe. In der 53. Minu-
te erzielte Tim Koch aus 25
Metern den Ausgleichstref-

Erzielte das 1:1: Schwalm-
stadts Tim Koch. FOTO: KASIEWICZ

Verbandsliga Gr. Nord
1. Jan Gerbig (Weidenhausen) 18
2. Pascal Itter (Sand) 15
3. Serkan Aytemür (Vellmar) 13
3. Daniele Fiorentino (Bad Soden) 13
3. Egli Milloshaj (Vellmar) 13
3. Tom Siebert (Gudensberg) 13
3. Sören Gonnermann (Weidenh.) 13
3. Enver Maslak (Türkgücü KS 13

Gruppenliga Kassel 1
1. Mirco Grosche (Goddelsheim) 16
1. Abdullah Al-Omari (Baunatal) 16
3. Fabian Korell (Wabern) 15
4. Robin Wissemann (Altenlotheim) 11
5. Marc Andre Garthe (Altenlotheim) 10
5. Ivan Durdek (Melsungen) 10
7. Martin Mühlberger (Wabern) 8

Kreisoberliga Schwalm-Eder
1. Pascal Schmitt (Schwarzenborn) 16
1. Patrick Friedrich (Zella/L.) 16
3. Luca Eckhardt (Schwarzenborn) 14
4. Dennis Wipperfeld (Ohetal/Fr.) 13
5. Leroy Bawuah (Besse) 11
6. Umut Muhammed Eker (Obermel.) 10
6. Valentin Best (FCS II/Besse) 10

FUSSBALLTORJÄGER

Auch Bieber sagt für
nächste Saison zu
Handball – Nach Marvin Ga-
briel, Phil Räbiger, Fynn Rein-
hardt, Kevin Trogisch und
Lasse Reinhardt haben auch
auch Max Bieber und der aus
der eigenen Jugend aufrü-
ckende Aaron Henne ihre Zu-
sage für die kommende Sai-
son beim Drittligisten Ein-
tracht Baunatal gegeben. Der
21-jährige Bieber war vor der
laufenden Saison vom Klas-
senkameraden Gensungen/
Felsberg zur Eintracht Ge-
wechselt, wo er als Mittel-
mann zum Einsatz kommt.


